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Die 3*nfuc
ßaben darfft du Srjmpathien
erftenteils für Seutfchland, nur
mifcht fich in die Klelodien
3roeitens

2Ber kann gegen Gngland klagen?
Kicht einmal der Sransoaalbur.
Clnd nun hat es fich betragen
roie ein

Klarianne fuchte Ciebe,

Säterchen ihr Sreue fchrour.

3n der Ghe fetjt es ßiebe,

roenn man

2ilsdann bitt' fchön, fagte Oefterreich,

als es daoon erfuhr,
nehmen S' halt oon mir, mein Sefter,
diefen

Klonteneger, Rapfen, Serben
machen über die Kultur,
teils mit Sacherlin, teils gerben

fie die

Siefe Strategie foll dumm fein?
geh kann leider nichts dafür!
Force majeure roir müffen ftumm fein.

28egen der p. p. Senfur.
2Jbraham a Sonia Glaro

îDirffamc Propaganda
Sit)t da einer meiner Sreunde beim

©lafe 2Sein in einem Sürcher Keftaurant.
Km nächften Sifche macht pch einer oom
Kolke ©ottes maufig, indem er über den

Sifch hinüber die fchroei3erifche Keutralität
befpöttelt. ßätte fich die Schroei3 nicht

können anfchliefien an Seutfchland, roas
hat ä graufie Klacht!" Klein Sreund
erklärt dem ßebräer die Sache: Keutralität
frommt am beften unferm Kolke!"

Ku, oo roas forem Standpunkt aus
kenne Se fo redde?"

Kom Standpunkt des neuen Sefta-
ments aus: Ciebet eure Seinde! Sie
aber reden oom alten Seftament aus!""

Sie Cacher hatte mein Sreund auf feiner
Seite.

3et)t lamentiert der andere: Ginrücke
follt' i in Seutfchland und kann doch net

fort!"
Sehlt's ghnen oielleicht an Keifegeld?"

erroidert prompt mein Sreund S. und roirft
einen Napoléon d'or auf den Sifch den
kann ich ghnen leihen!"

ßab" ich net felber Spores rassei 3um
Keifen? geh brauch' ghr ©eld nicht," tönt's
oom andern 3urück, der ebenfalls einen

Kapoleon auf den Sifch klappern läßt.
3m Ku erfaßt mein Sreund die beiden

©eldftücke, gibt fte dem %. hinter ihm mit
den 2Borten: Sa, Srit), bring' fie der

25 i n k e 1 r i e d ft i f t u n g !" Klfo gefchah es,

aber eines der ©epchter roar oiel länger
als die andern! saC

&ä)ltä)tt <&tf<A)äftt

Ser Kintöpper: Klerkroürdig. mer
fpielen fchon de gan3e 2Boche die Klaue
Klaus" und keine Kah roill in den Kino
gehn otto

ÏDas geht tn der tDelt vovl
1. Sie Clhr des ßerrn ©erichtsfehrei-

bers K. - aber nur gegen Sürofchlufi.
2. Sie Gngländer roollen die europäifche

Kultur befchirmen, haben aber jedenfalls
ein Statt im Such ihrer 2Beltoerbefferungs-
pläne oerfehentlich umgeblättert und fahren
nun dort roeiter, roo es heißt: Sörderung
der Sremdeninduftrie in Srankreich.

3. gtalien rüftet eine roiffenfehaftliche
Gjpedition aus, die einen ©rund 3ur
Kufgabe der Keutralität fuchen foll.

4. gn Saris erhöht man das Sicherheitsgefühl

der Seoölkerung, indem man die

©oldfchähe nach Condon fchafft.
5. gn Seutfchland mobilifiert man

Kritikafter und ßodlerbilder.
6. gn Kußland fucht man neue Schlachten,

die man geroinnen könnte.
7. gn Oefterreich geroinnt man auch

nämlich Schlachten und die Cleber^eugung,
daß mit der ©emütlichkeit allein keine 2Selt-
gefchichte 3U machen ift.

8. gn der Schroei3 fchimpft man teils

auf den Sroeibund, teils auf den Sreioer-
band und nennt es Keutralität. 0.

(Tiger und ÎÏÏenfdjen
Slutdurft'ger als den Siger gibt es keines
23on Alillionen Sieren auf der 2Self,

Allein fogar der Siger: nur 3ur Sahrung
gft's, daf) er eins der Klein'ren überfällt!
Sei's Antilope, fei es die ©a3elle,
Sur roenn ihn hungert, ftür3t er fich auf fie,

Son Slenfchen roard ihm Slutdurft angedichtet,
Sen er nur füllt bei ßunger und fonft nie!
Senn gegenüber alten andern Sigern
ßält er fich immer nur kollegial,
Sühlt fich beim größten ßunger nicht bemüßigt,
Surch Ueberfall 3U mindern ihre Sah!
[Jedoch feht nur! bei unfrer Schöpfung Krone,
(Benannt: der ATenfch! 2Sie fchlimm doch fieht es aus:
Gr tötet feines ©leichen hunderttaufend,
Serfchont nicht ihre Aecker, noch ihr ßaus!
Sa müffen roir befcheidentlich gefiehen:
Ser Siger ift doch ein humanes Sier
Und blickt nur ooll unfäglicher Serachtung
Auf diefe fogenannte Schöpfungs3ier" sa£

6pncr)Worter4)ariattonen
Cügen haben kur3e Seine" : allerdings,

aber oerflucht flinke und rafche, die der

fchroerfälligen, ehrroürdigenKladameKüahr-
heit mit ihren foliden, dicken, plumpen Gle-
fantenbeinen 3eitlebens um einige Sagereifen
ooraus pnd.

* *
*

Kot bricht Gifen" : das ift auch fo ein

erhabenes, fchönes Sprücherl aus der he-

roifch-galanten Seit unferer erlauchten Sor-
fahren : roir pnd befcheidener geroorden und

fet)en das ©an3e in eine Sauce moderne,
um es auch unferem oerroöhnten ©aumen
fchmackhaft 3U machen und feroieren: Kot
bricht Sreue".

Sum Cernen ift niemand 3U alt", ließ

pch ein junger Gfel belehren. Segeiftert
oon der angenehmen 2Seisheit, befchlofi er
in demfelben Kugenblick, fein Klägliches in
diefer Angelegenheit 3U tun roenn fein
Gfelsfell graue ßaare hätte! 23dr.

3tn Cafe

Sie Kacht ift langfam oorgefchritten,
Gin ©aft klebt noch an einem Sifch.
Kun ift er in Kbpnthe geglitten
und fchroimmt darin umher, ein Sifch.

Seftaunend die Kletambrphofe,
Srech' ich mir den Serftand ent3roei.

gn meiner Kehle hängt fehr lofe
ein gellender Gntfetjensfchrei.

Sriedrich 28. 2Sagner

ïlad) berühmten Htuftern
Sie Stadt3ürcher Suben üben jet)t fleifiig

das 2öaffenhandroerk, ausgerüftet mit
papierenen Käppi und höl3ernen Säbeln und
Can3en. Kach der Schlacht galoppieren
ihre Kleldereiter heran. Giner unter ihnen
meldet: 2öir haben die III. Kompagnie
über den ßöckler hinausgejagt!"

geht erfcheint aber auch der Kleldereiter
diefer III. Kompagnie und oerkündet den

Sieg der Seinigen. Sarauf entfpinnt pch

ein hirjiges Kededuell der beiden ©egner,
die pch ihre Cügen oorroerfen. bis fchiiefilich

der eine empört ausruft:
Su bift ein Küolf!"
Clnd du ein ßaoas!" entgegnet

prompt der andere. gar

Kecfirefhllftand

Klfo, der Kechtsftillftand roird
aufgehoben?"

ga, die ßerren roerden gefunden haben,
dafi roir mit unferer Kechtsprarjs roeit

genug im Kückftand pnd."" Q.

Tlpfyoristnu«
Ses Klenfchen K5ille ift fein ßimmel-

reich aber unfer 2Bille ift unfer ©eneral.

Das cinfadjjk ïïlîttel
Sehen Sie diefes Sräulein Goa an.

gft pe nicht rei3end? gft pe nicht über
alle Klafien begehrensroert? geh fchroärme
für pe. geh könnte mich umbringen für pe.

Clnd, roiffen Sie roas? geh glaube, pe
liebt auch mich, geh habe deutliche Se-
roeife dafür, ga, ja, geroifi. Kur eines
macht mir Sorgen, geh kenne die rounder-
oolle Same nämlich nicht näher und möchte

gar 3U gern erfahren, ob pe, roie man fo
fagt, das ßer3 auf dem rechten Steck hat.
Können Sie mir keinen Kat geben?"

Sind Sie Kr3t?""
Kein, Sundesbeamter!"
Schade, fonft hätte ich ghnen nämlich

geraten, in der Samilie ßausarjt 3U

roerden, dann hätten Sie leicht erfahren
können, auf roelchem Steck pe ihr ßer3
hat.""

tlheater
7*ri3ona. (Spe3ialbericht des Sicker" -Sedakteurs.)

Seffern krähte auf unferer Sühne ein ge-
roiffer STr Snuj aus Ghicago, der Schroeinefiadt, den

Cohengrin. Sa er unferen dringenden, aber roohl-

gemeinten Sat, feine Stimmbänder als ßofenträger
3U benühen. nicht befolgte, fpickten roir ihm das Seil
derart mit Slei, daß er mittels eines Sampfkranes
in feinen 2Sagen gehoben roerden mufite. gng.

vie Zensur

Koben darsst ou Sgmpatbien
erstenteils sür Deutscblc.no. nur
misent sicb in oie Melodien
zweitens

Wer kann gegen England Klogen?
Nicbt einmai der Transvaalbur.
«Und nun bat es sicb betragen
wie ein

Marianne sucbte Liebe.
Bätercben ibr Treue scbwur.

In der Ebe seht es Kiebe.

wenn man

Alsdonn bitt' scbön. sagte Oester-
reicb. als es davon ersubr.

nebmen S' balt oon mir. mein Bester.

diesen

Monteneger. Japsen. Serben
wacben llber die Rultur.
teils mit Iacnerlin. teils gerben
sie die

Diese Strategie so» dumm sein?

Ià kann leider nicbts dosurl
korce majeure wir mllssen stumm sein.

Wegen der p. p. ^Zensur.

Wirksame vropaganoa
Siht da einer meiner Sreunde beim

Glase Wein in einem Illrcber Restaurant.
Am näcbsten Tiscbe macbt sià einer vom
Aolke Gottes mausig, indem er llber den

Tisà binllber die scbweizeriscbe Neutralität
bespöttelt. ..Kätte sià die Scbweiz niât
können anscbließen an Deutscbland. was
bot ä grauße Macbt!" Mein Sreund
erklärt dem Kebräer die Sacbe: ..Neutralität
srommt om besten unserm Bolke!"

Nu. oo was sorem Standpunkt aus
kenne Se so redde?"

....Bom Standpunkt des neuen Testaments

aus: Liebet eure Seinde! Sie
aber reden vom alten Testament aus!""

Die Laàer batte mein Sreund ous seiner
Seite.

Jeht lamentiert der andere: Einrllcke
sollt' i in Deutscbland und kann docb net

sort!"
Seblt's Ibnen vielleicbt an Reisegeld?"

erwidert prompt mein Sreund P. und wirst
einen lXapolêori 6'c>r aus den Tisà den
kann ià Ibnen leiben!"

..Kab' ià net selber 8x>c>res rassel zum
Reisen? Icb braucb' Ibr Geld niât." tönt's
vom andern zurück, der ebenfalls einen

Napoleon ous den Tiscb kloppern läßt.

Im Nu erfaßt mein Sreund die beiden

Geldstücke, gibt sie dem binter ibm mit
den Worten: Da. Srih. bring' sie der

Winkelried st istung!" Also gescbab es.

aber eines der Gesiebter war viel länger
als die andern! s°-

Schlechte Geschäfte

Der Rintöpper: Merkwürdig, mer
spielen scbon de ganze Wocbe die Blaue
Maus" und keine Rah wi» in den Rino
gebn cz»o

Was geht in öer Welt vor.
1. Die «Ubr des Kerrn Gericbtsscbrei-

bers B. - aber nur gegen Büroscbluß.
2. Die Engländer wollen die europäiscbe

Rultur bescbirmen. baben aber jedenfalls
ein Blatt im Bucb ilirer Weltoerbesserungs-
pläne versebentlicb umgeblättert und sabren

nun dort weiter, wo es beißt: Söroerung
der Sremdenindustrie in Srankreicb.

2. Italien rllstet eine wissenscbastlicbe

Expedition aus. die einen Grund zur
Ausgabe der Neutralität sucben so».

4. In Paris erböbt man das Sicberbeits-
gesllbl der Bevölkerung, indem man die

Goldscbähe nacb London scbasst.

5. In Deutscbland mobilisiert man Rri-
tikaster und Kodlerbilder.

6. In Rußland suât man neue Sàlaà-
ten. die man gewinnen könnte.

7. In Oesterreicb gewinnt man auà
nämlicb Scnlacbten und die «Ueberzeugung.

daß mit der Gemütlicbkeit allein keine Welt-
gescbicbte zu macben ist.

L. In der Scbweiz scbimpst man teils
aus den Iweibund. teils aus den Dreiverband

und nennt es Neutralität. «,

Tiger unö Menschen

Vlutäurst'ger als äen Tiger gibt es keines

Von Millionen Tieren auf cier Well.
Allein sogar 6er Tiger: nur zur Vabrung
Ist's, clasz er eins cier RIein'ren überfällt!
Sei's Antilope, sei es äie Gazelle,
Rur wenn ibn bungert, stürzt er stcb auf ste.

Von Menscben warä ibm Bluläurst angeäicbtel.
Den er nur stillt bei Hunger unä sonst nie!
Denn gegenüber aiien anäern Tigern
Hält er stcb immer nur kollegial,
Sllblt stcb beim größten Hunger nicbt bemüßigt.
Durcb Ueberfall zu minäern ikre 5Zan!

Jeclock sebt nur! bei unsrer Scnöpfung Rrone.
Genannt: äerMenscb! Wie scblimm äocb siekt es aus:
Er tötet seines Gleicben bunäerttausenä,
Derscbont nicbt ibre Aecker, nocb ikr Kaus!
Da müssen wir bescbeiäentück gesteben:
Der Tiger ist äocb ein bumanes Tier
Unä bückt nur voll unsäglicker Verachtung
Aus äiese sogenannte Scböpsungszier" sc>r

Sprichwörter-Variationen
Lügen baben kurze Beine" : allerdings.

aber oersiucbt slinke und rascbe. die der

sàwersâlligen, ebrwürdigenMadameWabr-
beit mit ibren soliden, dicken, plumpen Cle-
santenbeinen zeitlebens um einige Tagereisen
voraus sind.

Not bricbt Eisen": das ist aucb so ein

erbobenes. scbönes Sprücberl ous der be-

roiscb-golonten 5Zeit unserer erlaucbten Bor-
sabren : wir sind bescbeidener geworden und

sehen das Ganze in eine Lauce rrioäerrie,
um es aucb unserem verwöbnten Gaumen
scbmackbost zu macben und servieren: Not
bricbt Treue".

5Zum Lernen ist niemand zu alt", ließ

sià ein junger Esel belebren. Begeistert
von der angenebmen Weisbeit. bescbloß er
in demselben Augenblick, sein Möglicbes in
dieser Angelegenbeit zu tun wenn sein

Eselsse» graue Kaore bätte! Wo-,

Im Cafe

Die Naàt ist langsam oorgescbritten.
Ein Gast klebt noà an einem Tiscb.
Nun ist er in Absintne geglitten
und scbwimmt darin umber. ein Tiscb.

Bestaunend die Metamdrpbose.
Brecb' ià mir den Berstand entzwei.

In meiner Reble bängt sebr lose
ein gellender Entsehensscbrei.

Srtsclrtcn W, Wagne»

Nach berühmten Mustern
Die Stadtzürcber Buben üben jeht fleißig

das Wassenbondwerk. ausgerüstet mit
papierenen Räppi und bölzernen Säbeln und

Lanzen. Nacb der Scblacbt galoppieren
ibre Meldereiter beran. Einer unter ibnen
meldet: Wir baben die III. Rompagnie
über den Köckler binausgejagt!"

Jeht erscbeint aber aucb der Meldereiter
dieser III. Rompagnie und verkündet den

Sieg der Seinigen. Daraus entspinnt sià
ein bihiges Rededuell der beiden Gegner.
die sicb ibre Lügen vorwerfen, bis scbließ-
Iicb der eine empört ausruft:

Du bist ein Wols!"
«Und du ein Kavas!" entgegnet

prompt der andere. s-,-

RechtsMstanö
Also, der Reàtsstillstand wird ausge-

boben?"

..Io. die Kerren werden gesunden baben.
daß wir mit unserer Recbtspraxis weit ge-
nug im Rückstand sind."" a,

Aphorismus
Des Menscben Wille ist sein Kimrnei-

reicb aber unser Wille ist unser Generoi.

das einfachste Mittel
Seben Sie dieses Sräulein Eva an.

Ist sie nicbt reizend? Ist sie niât llber
alle Maßen begehrenswert? Ià scbwärrne
sllr sie. Icb könnte micb umbringen sllr sie.

«Und. wissen Sie was? Ià glaube, sie

liebt auà rnià. Ià babe deutlicbe Be-
weise dasllr. Ia. ja. gewiß. Nur eines
macbt mir Sorgen. Icb kenne die wundervolle

Dame nämlicb niât näber und möcbte

gar zu gern ersabren. ob sie. wie man so

sagt, das Kerz aus dem recbten Sieck bat.
Rönnen Sie mir keinen Rot geben?"

....Sind Sie Arzt?""
Nein. Bundesbeamter!"
....Scbade. sonst bätte icb Ibnen näm-

lià geraten, in der Samilie Kausarzt zu
werden, dann bätten Sie leicbt ersabren
können, aus welcbern Sieck sie ibr Kerz
bat."

Theater
firizona. (Speziaiberickt äes ..Ricker" -Reäak-

leurs.) Gestern kräbte auf unserer Bübne ein

gewisser Mr Rnux aus Cbicago. äer Scbweinestaät. äen

Lokengrin. Da er unseren äringenäen, aber wobl-
gemeinten Rat. seine Stimmbänäer als Hosenträger
zu denützen, nicbt defolgte, spickten wir ibm äos Äe»
äerart mit Vlei, äah er mittels eines Dampskranes
in seinen Wagen geboben weräen muhte. Ing.
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